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terMüblen Beßchtiguiigs lauth lltü Oommllllonis entblöst gewesen , die Hof- Caiu -
mcr bat nicht so wohl in Ansehung diefts , als von Hoffrath

^ Orten gegen Herrn von llenün ^ berichteten Verderb der Mühlen
' ' cin Oommllllon anzuordnen für gut , und letztcreu Bnicht für

des Tages Licht unwürdig befunden , diesem allen ohnangesc -
hcn , soll cin pfiichtmaßig berichtender 5 ojahrigcr treuer M --
amblcr die Lommllllons Unkosten bezahlen ?

i ima c7> Jcsc Verwechselung ist Herrm Hoffrath von Renllnb nie -
Wegen deren durch den .^ " mahlen aufgetragen , wie auch biß hiehin mit keiner ffoca

Land - Renchmeisierey - bescheiniget ist .
Schreiberen Alstätten ver¬
wechselter harten Lpecie -
rum aä Rthlr . rzZ . Alb .
8 .

I2MN .

Ferner wegen in der 14 -

cenr - Rechnung einge -

führkenBrandholtz für die

Gerichtsstube pro 17 ; r .

z ? . 40 . 41 . Rchlr . 60 .

6 > Je Hoff - Cammer HM vom Jahr 1715 . biß /^ nno 1747 .
neben der Oieene - Stuben Holtzlicfcrung , auch die Lll -

vranee biß dabin wegen der Gcrichs - Stuben vcrgüthet , worum
werden also nur 4 . Jahre angerechnet ? daß aber dieses Brand -
Holiz behörig geliefert , ist ohnverncinlich ; weilen also diese ir .
Posten mit grosser Kunst zusammen getragen worden , als er -
gieng unterm ir . Mcrtz ?m . 1754 . derCammcralischcrBefehl ,
Herr Hoffrath ll .enlin§ solle denen Cammcr - ll .elchLienren we¬
gen vieler gegen ihn gehabter Mühe und Arbeit halber gebüh¬
rende Lpormlas bezahlen , llälüm tsneatis amiei .

Dritte Rechtliche MhaMmm deren Kandereycn am
Sp - ck , und ex Lrrore verhengter Straff von ioo Goidtgülden

r ^ cn 8keciL8 .

^^ ^ bwoblcn die Churfürstliche Hoff - Cammer lauth Oameral - Verpflichtungen
vom Jahr 1699 . bis 1750 . niemalcnauch den allergeringsten anschuß nechst
an der ^ lutbe ! i , wo der gs . Anschuß gelegen , ausverpfachtct hat , dan weder

in der Kellnerey - Nechnung vom Jahr 1699 , weder in der dem ?Mn >oäiatori Kol¬
ters 1717 . übertragener , weder auch in der am Ende des Jahrs 172z andcrwartlich
zugestandener /Mmoäimon von einigem Anschuß nechst an der Fluthcn , und a >n Spyck
das allcrmindefte Wort zu finden , ohngeachtct in denen / MrnoäiationibuZ äe / ennis
1717 und 1721 all 172z alle und jede Lameral - Ländcrcy Stück für Stück austrück -
lich benennet , und verzeichnet worden , so hat jedoch gedachte Hoff - Cammer diesen
von Herrn Hoffrath von ll.enlm§ ruhig besehenen Anschuß via taeH oeeuchrt , und
dein Hoffrath Otten vcrpfachtet ; als nun nachher » gcmelter Hoffrath Otcen einen
von hollän lletern Münell herkommenden Morgen in der von dcrn Gericht zu Kay --
scrswcrth contra alllentem Minorennem non eitatum eigenlnachtig , mithin nnllicer
veranlaßter Vcrganthung an sich anmaßlich ersteigeret , und dann dieser Morgen
Herrcm Hoffrath von llenllnbvorhin schon verkauffet wäre , folglich Hoffrath Offen

wobt
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wohl vorsehen können , daß er dcsfalls zu Rede stehen Mttste , so hat er so wohl in
Ansehung dieses Morgens , als deren ihme von der Hoff - Cammcr verpfachteten
Ländereyen am I7ten 7bcis 175z . ein ^ bLnäLtnm msnucenenciT erschlichen , welches
^ oer auff crsolgtcr KemoiM -acioo so weich durch das Churfürstlichc lVlimäacum äs
2. 8 . - bns 175 z eingezogen , als weich keine Oameral - Ländereyen 5ub H vsrürtcn ,
lnrthin so viel als gedachten Morgen Lands betrifft , ist besagte iVIanucenen ? auft
gehoben , und dieser Punct zum OommitiMLt als guäicem compecencem zur
Rechtlichen Erörterung hinvcrwieftn , wo auch die Sach zu Gunsten des Herrn
Hostraths von ixsnstnA LNM expenüs - wie auch in lxsvilorio abgeurtheilet ist , wie
nun solcher Fallstrick dem Hoffrath Occen nicht gelungen , so hat er ein TupchiLLtiim
an die Host - Eauuner gelangen lassen , worin er kol . i . z . 4 . weitwendig an¬
geführt , daß er gedachten Morgen als Meistbictend gckaufft , denselben durch den
Feldmesser abgemessen , und besaamct hatte , und wan der Hoffrath von kenlm§
sothancn Morgen an sich bringen würde , wäre zu befahren , daß , da derselbe nahe
an die Cammcralfche Lander austossete , diese durcheinander verbauet , und also die
Limiten vöüig conLnnäirt würden . Obwohlen nun dieses ein Grundloses Angeben ist,
dan die vorgespiegelte durcheinander Forchung ist ex nann -a rci nicht möglich , da
durch die Vcrhöhung und resseLUve Vertiefung beyder anliegenden Stücken die
Natur stlbsten die l-ümicen gesctzet , wie ein penealo taeeiimdencis erkennende OLU -
lüris insseLtio außer allen Zweiffcl sehen würde , so hat jedoch Cammcralischer Aldt
dieses 8uppliLaram als ein Beylag b' ol . 1 . seiner 8uppliLacion beygelegt , und
angezeiget , daß Hoffrath von KeMmF bedrohet , das von der Cammcr dem Hof -
Rath Occen verpfachtetcs Land cigerflhätig unter den Pflug zu nehmen , es seye
also zu befahren , daß das Bedrohen in Lxeeucion gesctzet würde , begehrt solchcm -
nach dem Hoffrathcn bleniln ^ alle axenraca zu verbiethen , worauffdan bol . / eLk . 9 .
dein Hoffrath von kenü ' nZ unter Straff von roo . Goldtg . auffgegebcn , sich aller
sccencacerpzu enthalten , dieses Cburfürstl . ^ anäütum istb ' ol . io . reproäneirt ,
und die würcklichc Oonträvencion durch das boi . I I . befindliche cVäjunLknni angege¬
ben , dieses ^ csinnÄnin ist ein lustrnnienmni KodlnMüe , Inhalts wessen der 1F0 -
mrins einige Zeugen befragt , welche sollen gesagt haben , daß sie gesehen hatten ,
daß des HofrathS ^ enünffs Knechte das dem Hosrath Occen zuständige Land umge¬
bauet hatten , übrigens ist keine Zeit bestimmet , wan und zu welcher Zeit , ob vor ,
oder nach gedachten Cburfürstlichen Befehl die Bauung geschehen , welche ohne dem
nicht in denen Cammcralifchcn Ländereyen , sonderen im besagten Morgen Land ,
welchen der Hoffrath Occen anmaßlich in der Verganthung gckaufft hatte , geschehen
ist , Viä / eäj üib lic . I . wo des Occens straffbahre Thätlichkeiten mit mehrerer » zu
ersehen Folglich da der Cbnrsirrstliche Befehl nur allein die dein Hoffrathen Occen
verpachtete Länderey betrifft , keine Ooncravencion tonte behauptet werden , wie
dan auch der Hoffrath Occen in seinem Bericht angeführet , daß der Hoffrath ken -
stnAwie er äwicrlich vcrnohmen , in 1^ 3 . sein Land die Pflug gesctzet habe , deine ohn -
angesehcn würde der hochprcißlichc Hoffrath durch sothanc vcrkünstelte und leicht irr¬
machende Kubi -iguen verleitet , den Hoffrath von kenünZ in angedröhete Straff
von iOI . Goldgnlden fällig zu ertheilen , dieser Irrthum wäre um so leichter , weilen
der Hoffrath Occen zugleich Pfächter der Oameräl Länderey , und anmaßlichcr pro -
priecarins des strittigen Morgens wäre ; der Herr Hoffrath von kenlinZ hat bey so
bewandtcn Umständen inciL äeeenäium repolitionem ülins äecreci iol . 2. 5 . nachge¬
suchet , wohingegen Camiueralischcr Aldt die würckliche Erlcgtrng der StraffurZirt
auch erhalten hat . Wan nun ab dieß - ex / cLlüs excrMrter der Sachen wahrer Ligen -
beit der begangener en -or 6iÄi sich handgrcifflich vcroffenbahrct , so ist es kein Zwei¬
fel , daßex U . gnoäiuKt , das erschlichene veeremm zu Läiürcn , folglich die lOO . Gold -
qüldcn onni omni eäusz zurück zu geben , der Hoffrath Occen hingegen wegen äolosL
abgeänd . rten Gegenstand mit wohl gewesener Ahndung zu belegen seye .

AlS viel aber den mit Eburmrftlicher Hoff - Eammer strittigen Anschuß betrifft ,
ist es gantz unstrittigen Rechtens ! daß das jenige , was ElM -fürliche Hoff - Cammer
vcrmög eigen - wiederholter Verzeichnüß vor 25 . Jahren unter die OLmeral -Länderey
nicht gczehlet 5 davon auch ausgeschlossen bleiben müsse , als lang nicht handgreiff-
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lichbewicsn wird , daß dieses oder jenes Stück Lands vorhero in Dominio v ^ ! pLtlss-
iione dcr Hoff- Eanuner gcwcstn , berncchst aber von dicscni , oder jenen ! nne jui'L

ciculo oc ^ upirt stye , welcher Beweis aber gautz gewiß bis zu den ewigen Tagen
ausbleiben wird .
> Wie will dan nach Vcrlauffvon mehr als 40 . und recheÄivL 50 . Jahren auch in
jüngeren Zeiten dieses oder jenes in allsolchen Verzeichnungen nicht enthaltenes srück
zu Ca ' ueral - Güther gezogen , und einem mehr dan 50 . Jährig - in ruhigen Besitz
gewesenem ? olie ! iori , via baÄi , und zwarn , ohne darüber den mindesten Rechtsgül¬
tigen Beweis auszulegen , ialvL .ssMmä , entrissen werden können oder mögen , da
doch der voriger Besitzer comoa isoli .wtem Vermag Oauon >8 rLÜiueo ^ räuäa ) und
/ eLkiouis publiciäM IN vorigen Besitz eingestellet , und dabey so lang gchandhabet
werden muss , bis der Gegentheil cle meüori .ssu-o Ncchtsgnüglichc Prob ar -ffgelegt

ChmfürftlichcHoss - Eamiucr weder ,
des Rhcin - Armbs die Flinte genant , weder am End , und Orth , wo dieser Rhcin -
Arrub den Anfang macht , und aus dem Rhein auslauffet , weder am End , und Orth ,
wo er sich wiederum in den Rhein crgiessct , weder ain Spuck wo der P . Anschuß gele¬
gen , den mindesten Fuß Lands besitze , die dem Herrn Hossrathen von Reniiuo hin¬
gegen ohnftrittig zugehörige Ländereyen an die strittige Anschuhe ohnmittelbahr an -
schiesen , wohlsolglich muß zu dessen Gunsten das .sus /Vliuvionis allerdings Statt
haben , wie mit vielen Rechts - Beständigen Gründen in gantz gleichförmigen Fall
beweist 7 . zol . <lvpeo t'oris Oermüiu .v celkatur ttlvü ' OIA < , /r

Gesatze hinlänglich bewähret wird » nun ist dessen Ausshebung nicht allein nicht er¬
weislich , sonderen alle und jede , so auch dieser und anderer leiten der Fluchen be¬
gütert und Beerbte , es sey tm Cöllnischcn oder Bcrgischen , der Ursachen halber
die ncchst an der Fluthcn ligende Anschuhe in Oominio tv tzolleilione haben , weilen
diese Anschüsse an ihren aus dem höheren User des Fluchen Flusses auligcndeu Län¬
dereyen anstoßend , und davon mit keinen lAmiten - ^ temcn abgesondert scynd , wcs -
halbcn nicht abzufassen ist , worumb dcnr Herrn Hossrathcn von kienßnb sothaner
Genus deren Anschüssen bis auffdie Fluche von seiner mit diesen Anschüssen ohnab -
gesondertcn Ländereyen nicht ebenfalls gestattet werden solle , da doch die klare Ob,-
lervancin optimü tteonm inceopres das snsaünvioui ^ bestättiget , denen Lands - Fürsten
hingegen besonders in kleinen Flüssen , und Ausgüssen , ab - nud denen ncchst ansothanc
kleine ' Flüsie begüterten , die incommocla exunäünonis offt leidenden Lotlelldridus
zuspricht .

Gleich wie nun diese der Sachen wahre Ligenhcit durch lub stc . K . angeboge¬
nes ?ettetkLmm des Gerichts zu Kayscrswertl ) klar erhärtctwird , als macht

sich der Schluß von sechsten , das Herr Hossrath von ttenlwA in
vorigen Besitz una cnm truökibu8 percepti8 äamno

A inceresse resticuirt Werden NiÜsse .
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